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4.3 Auffinden von Brandnestern

Eine der wichtigsten Aufgaben der Feuerwehr nach erfolgreicher Brand-
bekämpfung ist das Auffinden eventuell noch verbliebener Brandnester im
Objekt. Nichts ist unangenehmer und unter Umständen mit gravierenden
Folgen verbunden, als dass eine Feuerwehr kurze Zeit nach Verlassen der
Einsatzstelle diese erneut wieder aufsuchen muss, da ein als gelöscht
gemeldeter Brand erneut ausgebrochen ist. Ohne das Hilfsmittel einer
Wärmebildkamera war und ist die Suche nach Brandnester sehr aufwändig
und Zeit raubend. Kleinere Brandnester im Brandschutt ausfindig zu machen
ist ohne der Hilfe einer Wärmebildkamera praktisch unmöglich. Durch
bereits abgelöschtes, teilweise von Löschwasser durchnässtes Brandgut
abgedeckt, gelangt in der Regel von Brandnestern nur vergleichsweise wenig
Wärmestrahlung nach außen. Wollte man versuchen, diese zum Beispiel
durch Fühlen mit der Hand zu lokalisieren, wäre dies praktisch aussichtslos.
Die Lösung für die Feuerwehr, die keine Wärmebildkamera besitzt, liegt
praktisch darin, das Brandgut an den Stellen, in denen noch Brandnester
vermutet werden, mit Löschwasser vollständig zu tränken. Befinden sich
diese Stellen in Bereichen, in denen sich zum Beispiel in den darunterliegen-
den Geschossen noch nicht betroffene Bereiche befinden, ist unter Umstän-
den vermeidbarer Wasserschaden vorprogrammiert.

Abbildung 31: Brandnest 
(Quelle: Verfasser)


